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Wollt Ihr, daß der Lehrer ausschließlich der Schule lebe, so

besoldet ihn, daß er dabei ordentlich auskommen kann.
Solothurn. Als BezirkSlehrer in Ölten an die Stelle deS

Hrn. Dietschi wurde erwählt: Herr Hermann auS Zug. — An die

neu zu gründende BezirkSschule in BalSthal: Hr. Wild auS St.
Gallen. AlS Schulinspektoren wurden ernannt : Für Ölten Herr
Pfarrer Cartier, für Solothurn Herr Pfarrer Kiefer.

Glarus. Lezten Dienstag war die gcmeinnüzige Gesellschaft
deS KantonS versammelt, und beschloß auf einen Vortrag des Herrn
Lehrer Tschudi von Schwanden, die Errichtung von Sonntagsschulen,
insbesondere für angehende Handwerker zu untcrstüzen.

Aargau. Der Große Rath behandelte am 15. d. daS Leh-
rerbcsoldungsgesez in zweiter Berathung und nachdem die Debatte
länger und lebhast gedauert, wird mit großer Mehrheit dahin
entschieden, daß einem Lehrer, dcr weniger als 600 Fr. firer Besoldung
besizt, von der Gemeinde entweder eine Jucharte Pflanzland oder aber
cine Entschädigung von Fr. 50 zu verabreichen sei. Wenn der Lehrer
nicht Ortsbürgcr ist, so wird er in Beziehung auf die Bürgerholzgabe
gleich den Bürgern gehalten. Mit dem Staarsbeitrage von Fr. 50
würde also ein Lehrer, dessen sire Jahresbcsoldung die Summe von
600 Franken nicht erreicht, sofern auch die Gemeinde ihren Beitrag
an Geld zu geben vorzieht. t00 Fr. nebst Bürgerholzgabe BcsoldungS-
erhvhurig erhalten, oder aber 50 Fr. und eine Jucharte Pflanzland.
Ei» Antrag dcS Herrn ErziehungsdircktorS, den Regicrungsrath zu
ermächtigen, jedem tüchtigen Lehrer, dessen Besoldung 000 Fr. nicht
erreiche, auch für daS Jahr 1855 eine Zulage von Fr. 50 zu geben,
wird abgewiesen.

Zürich. Der Erziehungsrath hat nach einer vierstündigen

hizigen Debatte mit 5 gcgen 3 Stimmen Herrn Rebsamen
in Kreuzlingen zum Seminardircktor berufen. Herr Diakon FrieS
hatte auf die Ehre verzichtet. Die Minderheit bebarrte nichts desio

weniger aus Herrn Grunholzer. Wir denken, es sollte nnn mit dcm
Gewählten AlleS zufrieden sein. Herr Rebsamen war einst auch
Schullehrer, hat sich als Seminardirektor in Kreuzlingen bewährt,
und doch hat seine Wahl nicht den offensiven Charakter, den diejenige
Herrn Grunholzers gehabt hätte. Der Staat hat denjenigen gewählt,
der ihm gefällt. (So sagt die „Eidgen. Zeitung".)

Schwyz. Der „Staufacher", eine wöchentlich zweimal zu
jährlich Fr. 6 in Lachen erscheinende, von Hrn. Fürsprech Bru h in
redigirte, kerngesunde und stets lebensfrische Zeitung sagt in Betreff
der Fortbildungsschulen: „Und worin soll unterrichtet wcrdcn? In
Allem, was der Bürger in seiner gesellschaftlichen Stellung braucht.
Einmal ist der Zögling in das Verständniß seiner Muttersprache
einzuführen ; man läßt also lesen und daS Gelesene erkläre», man gibt
Bücher und Schriften mit und verlangt nachher Rechenschast über dcn

Inhalt derselben. Man wähnt, ci»c Zeitung gehc dcm Lcscr so leicht
ein, wic Ocl; gut; man lasse sich eine solche vorlesen unv selbst von
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